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Musikverein Feuerthalen, Jahreskonzert 2012

Hurra – die neue Uniform ist da!
Fesch sehen sie aus, die neu eingekleideten Mitglieder des Musikvereins Feuerthalen. Am 18. Februar
präsentierten sie anlässlich ihres Jahreskonzertes in der Mehrzweckhalle Stumpenboden ihre neue Uniform
einem erwartungsfrohen Publikum.

�Werner Wocher

Schon etwas Wind aus den Se-
geln wurde uns durch die aus-
führlichen und farbigen Berich-
te in den «Schaffhauser Nach-
richten» und in der «Andelfin-
ger Zeitung» genommen. Je-
doch als kleiner, bescheidener
Feuerthaler Anzeiger stolpern
wir durch den 14-tägigen Er-
scheinungsrhythmus etwas hin-
terher, dringen aber mit Herz in
den kleinsten Haushalt unserer
Gemeinde ein, und das ist in
diesem Fall auch gut so. 

Vorhang auf und Marsch,
Marsch, los gehts
Wie es sich bei einem so gros-
sen Anlass gehört, begrüsste
Präsidentin Gabriela Schlegel
die Anwesenden aufs Herz-
lichste. Die meisten der zahl-
reich erschienenen Konzertbe-
sucher hatten vorher schon ge-
speist und sich erwartungsfroh
auf den heutigen Anlass einge-
stimmt. Wie fleissige Bienen
schwirrten liebevoll die Damen
vom Handharmonikaklub Mu-
not und vom Damenturnverein

durch den Saal und liessen nie-
manden verhungern oder gar
verdursten. Die Musiker hatten
sich, noch in der bisherigen
Uniform, die jetzt nach 26 Jah-
ren Nutzung ausgedient hat, in
Reih und Glied auf der Bühne
eingefunden, bis Vizedirigent
Edgar Sulzer den Taktstock er-
griff und mit dem flotten
Marsch «Arosa» von Oscar
Tschuchor Bewegung in den
Saal brachte. Als Gag hatte Ed-
gar Sulzer an seiner nun ausge-

dienten Hose die Hosenbeine
bis über die «Wädli» abge-
schnitten, was von hinten schon
mal recht lustig aussah. Beim
nächsten Stück, «Matrimony»,
das inhaltlich von einer Ehe
handelt und aufzeigt, wie viel
Geld man ohne Ehe sparen
könnte, ergriff Meisterdirigent
Urs Mark den Taktstock, den er
bis zum Schluss nicht mehr aus
der Hand gab.

Die Chläggimusikanten 
spielen auf
Mit der Polka «Goldene Trom-
peten» fanden sich nach und
nach die Chläggimusikanten auf
der Bühne ein, während sich die
Feuerthaler Musiker in ihrer al-
ten Uniform verabschiedeten.
Nun waren die Chläggimusi-
kanten unter der Leitung von
Roland Flury mit ihrer böh-
misch-mährischem Blasmusik
die Unterhalter. Sie gaben ab-
wechselnd Polkas und Walzer
zum Besten, wobei bei der «Ku-
schel-Polka» der ganze Saal
voll in Stimmung war und im
Takt mitklatschte. Es kam so
viel Freude auf, dass unter nicht
aufhörendem Applaus die Mu-

sikanten noch zwei Stücke da-
zugaben und das Ganze mit ei-
nem kräftigen Paukenschlag
beendeten. Dazwischen trat
Ulk nudel Barbara Antonelli als
vornehme Stadtfrau mit Peter
Schmidlin als Buurewiib ver-
kleidet auf die Bühne. Mit dem
Thema «Make-up etc.» und der
Nachahmung durch das tollpat-
schige Buurewiib hatten die
beiden die Lacher auf ihrer Sei-
te.
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Die neu eingekleideten Musiker und ihr Dirigent Urs Mark nehmen den verdienten Applaus gerne entgegen.

Die eleganten Bläser und Bläserinnen in ihrem Element.
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Präsentation der neuen
Uniform, die Zusammen -
gehörigkeit, Stolz und Würde
ausdrücken soll
Nach der Pause war es dann
endlich so weit. Der Vorhang
ging auf und das behütete Ge-
heimnis lüftete sich. Fesch stan-
den sie da, die strahlenden 
Musikanten, und zeigten sich
metamorphisch gewandelt in 
ihren edlen, königsblauen Ves-
tons. Mit «The Final Count-
down» wurde die Freude mit
Klang und Gloria ausgedrückt.
Als höchster Vertreter der Ge-
meinde brachte Präsident Jürg
Grau offiziell die Neuunifor-
mierung auf den Höhepunkt.
Mit den Worten «Freude
herrscht» und «Ab heute isst
das Auge wieder mit» wurde das
freudige Ereignis gebührend
zelebriert. Strahlemann Stefan
Schwarzer war dabei das Vor-
zeigemodell, der das neue Out-
fit modeschaumässig zum Bes-
ten gab. Ohne Veston leuchtet
ein purpurrotes Gilet auf der
Brust der Akteure und vermit-
telt so einen starken farblichen
Kontrast. Neu ist auch, dass es
keine Hutbedeckung mehr gibt.
Für die Musikanten gilt nun
aber auch, selbst in Form zu
bleiben, denn die Uniform ist
massgeschneidert. Abschlies-

send sei noch darauf hingewie-
sen, dass die Uniformen bei der
Firma Schuler AG in Rothen-
turm hergestellt wurden. 

Musikalische Höhenflüge
Der musikalische Reigen ging
dann abwechlungsreich weiter
mit «With Sword and Lance»
und dem Walzer «Dornrös-
chen» von Peter Tschaikowski,
zu dem zur Vollkommenheit
nur noch das Ballett fehlte. Mit
«A Night like this» von David
Scheurs wurde die Lust auf
diese Nacht fühlbar gemacht,
mit «What a Feeling» von
Giorgio Moroder, einem Teil
des Soundtracks zum Film
Flashdance, die Gefühle rest-
los aufgedonnert.

Dankeschööön, es ist so
wunderschööön
Nach dem Motto «alles hat ein
Ende, nur die Wurst hat zwei»
ging auch dieser Abend lang-
sam zu Ende. Vereinspräsiden-
tin Gabriela Schlegel holte zu
einem regelrechten Danke-
schööön-Reigen aus. Besonders
wurden dabei die edlen Spen-
der genannt, die notwendig wa-
ren, um die Uniform zu finan-
zieren. Leider ist aber immer
noch ein weiterer Zustupf ins
Kässeli notwendig. Mit Blu-

mensträussen und etlichen
Weinflaschen als Geschenke
aus der Hand der Präsidentin
gab es nur noch zufriedene Ge-
sichter und anhaltenden Ap-
plaus. Die Krönung erfolgte da-
rauf mit dem Songklassiker
«Dankeschön» vom legendären
Bert Kaempfert, bei dem sich
die Musiker nochmals voll ins
Zeug legten. 

Dirigent Urs Mark liess sich
nicht lumpen und legte freudig

noch drei Musikstücke dazu:
den Marsch «Our Director»,
das beschwingte «There’s no
Business like Show-Business».
Der Marsch «Na Hallamasch»
liess zuletzt noch Gedanken an
die Karnevalszeit im grossen
Kanton aufkommen. Die laut-
starke Resonanz aus dem voll-
besetzten Saal war sicher ein
tolles Dankeschön der Gäste
an den Musikverein Feuertha-
len. 
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«Modezeichner» Werner Wocher entlockte die Details der charmanten Modeschöpferin
Gaby Schuler, welche an diesem Abend ihre Firma «Schuler Uniformen» vertrat.

Fotos und Illustration: ww.
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Hurra – die neue Uniform ist da!

Einladung 
zur Neueröffnung
Samstag, 3. März 2012, ab 10.00 Uhr

Die neu renovierte Ladenfläche bietet Ihnen alles rund ums Fahrrad.
Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich überraschen.

Ich freue mich auf Ihr Kommen!

Bis dahin verbleibe ich mit freundlichen Grüssen.

Moro’s Zweirad · Mauro Lapenna · Adlergasse 5 · 8245 Feuerthalen
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Elternrat Unterstufe – Infoabend

Eltern als Lerncoach – nicht als Lehrperson
Auf ein grosses Interesse stiess der Vortrag «Hausaufgaben – Eltern als Lerncoach?!» vom 16. Februar in
der Aula Stumpenboden. Der Elternrat der Unterstufe hatte dazu die Psychologin, Lehrerin und nicht
zuletzt Mutter Yvonne Weber Häner aus Flurlingen engagiert.

� Kurt Schmid

Mehr als 90 Mütter und Väter
wollten erfahren, wie sie ihre
Kinder denn nun am besten un-
terstützen können beim leidi-
gen Thema Hausaufgaben. Um
es gleich vorwegzunehmen, ob
– und wenn ja wie viele – Haus-
aufgaben überhaupt Sinn ma-
chen, das wurde an diesem
Abend nicht diskutiert.

Hausaufgaben –
Grausaufgaben?
Dass Hausaufgaben eben nicht
zu, überspitzt ausgedrückt,
«Grausaufgaben» werden, dazu
können die Eltern viel beitra-
gen. «Es geht für Sie als Eltern
allerdings nicht darum, Schul-
stoff zu vermitteln. Das können
und sollen Sie ruhig den Lehr-
personen überlassen», hielt

Yvonne Weber Häner gleich zu
Beginn fest. Früher oder später
würde nämlich sowieso der be-
rühmte Satz «Das hat uns der
Lehrer aber ganz anders er-
klärt» fallen. Denn die Schule
entwickle sich weiter, und es sei
nur normal, dass der Schulstoff
nicht mehr unbedingt der glei-
che ist wie zu Schulzeiten der
heutigen Eltern und dass er
auch nicht mehr auf die gleiche
Art und Weise vermittelt wer-
de, so die Referentin. 

Sein Kind richtig einschätzen
– Strategien entwickeln
Unterstützung anbieten kön-
nen die Eltern viel besser, in-
dem sie zusammen mit ihren
Kindern eigentliche Lernstra-
tegien entwickeln. Dies tönt
wesentlich schwieriger als es ist.
Es geht dabei in erster Linie
einmal darum, seine Tochter
oder seinen Sohn richtig einzu-
schätzen: Wodurch wird mein
Kind motiviert? Wann, wo und
wie lange arbeitet mein Kind
am besten? Wie lange kann sich
mein Kind auf etwas konzen-
trieren? Was lenkt mein Kind
ab und was nicht? Diese und
ähnliche Fragen helfen den El-
tern, ihre Sprösslinge bei den
Hausaufgaben zu coachen, ih-
nen das richtige Lernumfeld zu
geben. Es kann sich dabei
durchaus zeigen, dass das Kind
sein Franz-Voci am besten im
Wohnzimmer am Boden lie-

gend lernt oder dass es sich
beim Schreiben eines Aufsatzes
nur konzentrieren kann, wenn
im Hintergrund seine Lieb-
lingsmusik läuft. Vielleicht ge-
lingt ihm die Rechnungsaufga-
be am ehesten, wenn es sie am
Fenster, mit Blick in die grüne
Wiese lösen kann, oder aber es
ist eher der Typ, der zum Arbei-
ten Ruhe braucht und nicht ab-
gelenkt werden sollte. Wenn
diese Fragen einmal geklärt
sind, geht es auch noch darum,
den richtigen Rhythmus zwi-
schen Arbeitsphasen und Pau-
sen zu finden. Während bei-
spielsweise ein fünf bis sieben
Jahre altes Kind lediglich rund
15 Minuten konzentriert an ei-
ner Aufgabe arbeiten kann, ge-

lingt dies einem Zwölfjährigen
bereits doppelt so lange (Richt-
werte). Nach den Arbeitspha-
sen sollte jeweils eine kurze
Pause eingelegt werden. Etwas
trinken, sich bewegen und
eventuell sogar vorübergehend
mit einer anderen Aufgabe wei-
termachen – all diese kleinen
Dinge können helfen, eine vor-
zeitige Ermüdung zu verhin-
dern und die Konzentration
aufrechtzuerhalten.

Und was, wenn gar nichts
klar ist?
«Da komme ich jetzt kein biss-
chen draus!» Diesen Satz kennt
wohl so mancher «Lerncoach»,

Lockere Referentin: Yvonne Weber Häner mags entspannt.

Auch das Publikum entspannt sich – und hat Spass dabei.Beste Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch bot der Apéro nach dem Vortrag. Fotos: ks.
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Yvonne Weber Häner, 1964,
verheiratet, 2 Kinder
ist ausgebildete Sekundarlehrerin
phil.ll, lic.phil. l, Psychologin FSP.
Sie unterrichtete als Lehrerin an der
Volksschule, arbeitete als Sozial -
pädagogin mit Kleinkindern, Kindern
und Jugendlichen und als Schul -
psychologin. In ihrer Beratungsstelle
«familiezyt» bietet sie Erziehungsbe-
ratung, Elterncoaching, Lernberatung
und Konzentrationstraining an.

www.familiezyt.ch



ob Mutter oder Vater, schon zu
Genüge. Auch hier geht es jetzt
nicht darum, seine alten Schul-
hefte aus dem Keller zu holen
und mit stolzgeschwellter Brust
seinem Schützling mitzuteilen:
«Siehst du, so haben wir das
früher gemacht.» Die zu erwar-
tende Antwort, wurde weiter

oben schon erwähnt. Vielmehr
hilft man dem Kind mit ein paar
zielgerichteten Fragen, z. B.:
Was denkst du? Was hat der
Lehrer / die Lehrerin dazu ge-
sagt? Kannst du mir erklären,
was du noch weisst? Hast du ei-
nen Vorschlag? Solche und
ähnliche Fragen können helfen,

zusammen mit dem Kind einen
Knoten zu entwirren, was ihm
längerfristig besser hilft, als ihm
eine «pfannenfertige» Lösung
zu präsentieren.

Yvonne Weber Häner ist es
an diesem Abend ausgezeich-
net gelungen, ihre Zuhörerin-
nen und Zuhörer mit ins Boot
zu nehmen. Durch ihre ange-
nehme, einfache Sprache und
ihre sympathische und oft auch
humorvolle Art, das Thema zu
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Eltern als Lerncoach – nicht als Lehrperson

Der AchtZweiVierFünfer

Handy 078 608 28 72

KLEINInserate
Gesucht

Einfamilienhaus
Junge Familie sucht Einfamilien-
haus zum Kauf. Wir freuen uns auf
Angebote unter 076 524 35 83.

Musikschule Weinland Nord in der Primarschule

Wenn die Trompete zur schönen 
Prinzessin und die Tuba zum Biest wird
Die Musikschule Weinland Nord präsentierte ihre Blechblasinstrumente mit einem spassigen Musikspiel.

Dieses Jahr beschritt die Mu-
sikschule einen neuen Weg, um
die Lust am Musizieren bei den
Kindern zu wecken. «Lust aufs
Essen kriegt man bekanntlich
oft erst richtig, wenn man etwas
Feines vorgesetzt erhält. Ganz
ähnlich verhält es sich beim
Musizieren. Die Lust auf das
Spielen eines Instrumentes
kommt häufig erst dann auf,
wenn ein Instrument in einem
ansprechenden Zusammen-
hang vorgestellt wird», wirbt
Fridolin Gallati, Leiter der Mu-
sikschule, für sein Projekt. 

Vier Blechblaslehrer, Nicolas
Gschwind (Trompete), Andre-
as Signer (Posaune), Sandro
Pfister (Waldhorn) und Daniel
Jenzer (Tuba) haben deshalb
ein unterhaltsames Musikspiel
mit dem Titel «Die schöne Prin-
zessin und das Biest» geschrie-
ben, welches sie in den Schul-
häusern im Einzugsgebiet der
Musikschule den Unterstufen-
klassen darbieten. 

Am Dienstag, dem 7. Febru-
ar durften nun alle Unterstu-
fenklassen aus Feuerthalen
und Langwiesen diese spassige

Geschichte hören. Fridolin
Gallati wirkte als Sprecher und
die Musiklehrer verwandelten
sich – sehr zur Freude der Kin-
der – mit kleinen Requisiten in
eine Prinzessin, ein Biest, ei-
nen Prinzen und weitere Figu-
ren. Nachdem der dritte
Schluss der Geschichte endlich
das ersehnte Happy End
brachte, konnten die Kinder
unter kundiger Leitung der
Musiklehrer die Instrumente

ausprobieren. Die Begeiste-
rung der Kinder war gross, und
einigen Talenten gelangen so-
gar auf Anhieb melodiöse Ton-
folgen. Die Lust am Musizie-
ren wurde bestimmt bei man-
chen Kindern geweckt. Vielen
Dank an die Musikschule
Weinland Nord für diesen ge-
lungenen Anlass! 

Jacqueline Stauber
Schulleitung Primarstufe

Nico lässt sich die Posaune erklären.

Die Musiklehrer stellen ihre Instrumente vor. Fotos: Jacqueline Stauber

vermitteln, zog sie die Eltern
sehr schnell in ihren Bann. Die-
se hatten dabei immer wieder
Gelegenheit, sich aktiv einzu-
bringen und ihre Erfahrungen
auszutauschen, was auch beim
anschliessenden Apéro rege
weitergeführt wurde. Der Un-
terstufen-Elternrat hatte an
diesem Abend einmal mehr ei-
ne glückliche Hand in der Wahl
des Themas, aber auch in der
Wahl der Referentin.
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Bücherwagen der Schulbibliothek

KIM ist da!
Am 14. und 15. Februar parkte die fahrbare Buchanimationsaustellung «KIM» auf dem Areal des
Schulhauses Stumpenboden und brachte viele neue Jugendromane, Comics, Sachbücher und weitere
Lesedelikatessen mit. 

� Jessica Huber

Ruhig stillsitzen und zuhören.
Fast schon eine unzumutbare
Qual, wenn die Verlockung
links und rechts in den Regalen
steht. So erging es den Primar-
schülern der Schule Stumpen-
boden, als die Bibliotheksleite-
rin Madeleine Beck eine kurze
Einführung über die Funktion
des Bücherwagens gab: «Der
Bücherwagen kommt zirka al-
les drei Jahre bei uns vorbei
und ist immer mit der neusten

Literatur für Kinder und Ju-
gendliche ausgestattet.»

Das Konzept dahinter ist ein-
fach. Die Kinder können im um-
gebauten Lastwagenanhänger
KIM die aktuellen Bücher an-
schauen und anschliessend auf
einem Wunschzettel ihre Favori-
ten nennen. Je nach Nachfrage
und Möglichkeit kauft die Schul-
bibliothek die Lieblingsbücher
ein, und diese können dann spä-
ter ausgeliehen werden.

Die Idee eines mietbaren und
mobilen Bücherwagens, der das
neuste an Jugendliteratur an
Schulen bringt, entstand schon
vor über 30 Jahren. Die Kinder
können unter Aufsicht in den
Büchern schmökern, und für
die Bibliotheken besteht die
Möglichkeit, auf die Wünsche
ihrer kleinen Kunden einzuge-
hen. Ein einfaches und effekti-
ves Prinzip. Denn neben den
neusten Medien wie Playstati-
on, Nintendo Wii etc. haben es
die Bücher nicht leicht. «Mir ist
es wichtig, dass die Kinder ir-
gendwie zu den Büchern gelan-
gen und den Bezug zu ihnen
nicht verlieren», äussert sich

Madeleine Beck, die im Namen
der Bibliothek Feuerthalen die-
sen Anlass organisiert hat. Um
gegen die digitale Konkurrenz
anzukommen, setzen Bücher
vermehrt auf spezielle Effekte
wie Geräusche beim Umblät-
tern, 3D-Wirkung oder Papier-
taschenlampen, die versteckte
Gegenstände zum Vorschein
bringen und die Neugier der
jungen Leser anregen. Doch
auch die altbewährten Liebes-

geschichten haben ihre Wir-
kung noch nicht vollständig
verloren. Vielleicht lag es am
Valentinstag, aber die Mädchen
konnten den Liebesromanen
und der Belletristik nicht wi-
derstehen. Bei den Jungen hin-
gegen standen vor allem die
Witzbücher hoch im Kurs. In-
nerhalb kurzer Zeit stieg der
Stapel der Wunschzettel an,
und ein erfolgreiches Projekt
fand seinen Abschluss. 

Die grosse Auswahl lässt keine Wünsche offen. Fotos: jh.

Bevor es zurück in die Klasse geht,
werden noch schnell die Wünsche notiert.

ZKB Eigenheimexpo in Feuerthalen vom 2. bis 17. März 2012.

Entdecken Sie in der Eingangshalle des Einkaufszentrums Rhy Markt Ihr Eigenheim. Diverse Bauprojekte  
sowie Immobilienobjekte aus der Region werden zum Verkauf angeboten. Lassen Sie sich vor Ort umfassend  
und kompetent von den Kundenbetreuern der Filiale Feuerthalen beraten.

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 16.30 Uhr
Donnerstag bis 18.00 Uhr
Samstag 08.00 bis 16.00 Uhr

Besuchen Sie uns auf www.zkb.ch



Neueröffnung der Removentes in Feuerthalen

Firma mit sozialem Hintergrund
Am letzten Samstag eröffnete der Geschäftszweig Removentes des jungen und innovativen Unternehmens
PACK-iT GmbH, mit Sitz in Hallau, in Feuerthalen seinen Verkaufsraum.

� Ursula Schmid

Die Firma PACK-iT (Pack es
an!) ist ein Betrieb mit christ-
lich-sozialem Hintergrund. Sie
will Menschen helfen, ihr Le-
ben anzupacken. Sie tut dies,
indem sie sich in zwei verschie-
denen Geschäftszweigen enga-
giert und dort Leuten, welche
aus verschiedenen Gründen
bisher Mühe hatten, im Leben
Fuss zu fassen, eine Ausbil-
dung anbietet, die es ihnen
später ermöglichen soll, sich im
harten Arbeitsalltag zu be-
haupten. Die Firma beteiligt
sich zudem am Aufbau von be-
gleiteten Wohnstätten mit dem
Ziel, gemeinschaftliches Woh-
nen und Arbeiten anzubieten.
Während sich der eine Ge-
schäftszweig mit der Herstel-

lung personalisierter Weineti-
ketten befasst, betreibt Remo-
ventes den Verkauf von selbst
restaurierten Occasions-Büro-
möbeln für KMU und Home
Office. Der Ausdruck Remo-
ventes setzt sich übrigens aus
den beiden lateinischen Be-
griffen Recreare (Wiederher-
stellen) und Moventes (Mobi-
liar) zusammen. Daneben ver-
treibt man die selbstentwickel-
te Büromöbellinie Basix, wel-
che sich schnörkellos und auf
das Wesentliche – auf ihre
Funktion – reduziert präsen-
tiert. Das Ganze, so das Unter-
nehmen, mit einem herausra-
genden Preis-Leistungs-Ver-
hältnis. Lieferung und Monta-
ge sowie Umzüge und Räu-
mungen runden das Angebot
von Removentes ab.

Am Eröffnungsanlass vom
Freitag, 25. Februar, waren
Nachbarn, Geschäftspartner,
Pressevertreter und Freunde des
Unternehmens mit ihren Famili-
en eingeladen. Dank den vielen
anwesenden Kindern hatte der
Anlass fast etwas von einem Fa-
milienfest. Nicht ganz zufällig,
denn wie CEO Rüdiger Schlun-
ke und Marketingleiter Andreas
Bleisch in ihrer Eröffnungsprä-
sentation zum Ausdruck brach-
ten, sind Familie, Zusammen-
halt, Gemeinsamkeit und Unter-
stützung Werte, welche die Eck-
pfeiler bilden, auf denen der Be-
trieb bauen möchte.

Der Showroom an der
Schützenstrasse 59 in Feuer-
thalen (gleiches Gebäude wie
Elektro Germann), ist jeweils
freitags und samstags von 9.00
bis 12.00 und von 13.30 bis
18.00 oder auf Voranmeldung
geöffnet. Weitere Informa -
tionen und Online-Shop un -
ter www.removentes.ch oder
www.basix.ch. Der Feuerthaler
Anzeiger wünscht dem sympa-
thischen und sozial engagier-
ten Unternehmen in unserer
Gemeinde einen guten Start.
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Von rechts: CEO Rüdiger Schlunke, Mitarbeiter Benjamin Greutmann und
Marketingleiter Andreas Bleisch.

Smalltalk mit zukünftigen Kunden? Fotos: us.

PERFEKTION
 BIS ZUM SCHLUSS

 MAILINGS
PERSONALISIERTE

LANDOLT AG
Grafi scher Betrieb
Diessenhoferstr. 20, 8245 Feuerthalen
Tel. 052 659 69 10, Fax 052 659 36 11
info@landolt-ag.ch, www.landolt-ag.ch

Schützenstrasse 59 • 8245 Feuerthalen
Tel. 052 659 20 80 • Fax 052 659 13 97 

info@germannelektro.ch
www.germannelektro.ch

Elektroinstallationen
Telekommunikation
EDV-Installationen

Heizen Sie mit

Komplette Lösungen
für komplette Zufriedenheit
seit 1982.

Telefon 052 624 78 78
www.pfeiffer-heizungen.ch

www.meinekosmetikerin.ch 
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Pro-Senectute-Ortsvertetungen Feuerthalen und Flurlingen

Begleitete Seniorenferien in «Bad 
Herrenalb» im schönen Schwarzwald

Am Schnittpunkt von sieben
Tälern, in der Nähe von Karlsru-
he und Baden-Baden, liegt der
Kurort Bad Herrenalb und lädt
mit Thermen und diversen Akti-
vitäten die Besucher ein. Ob ein
Spaziergang im Kurpark, der
Besuch eines der diversen Kur-
konzerte oder der Genuss einer
feinen Schwarzwäldertorte, hier
hat es für jeden etwas.

Das Tagesprogramm wird je
nach Lust und Laune der Teil-
nehmer und Teilnehmerinnen
und vom Wetter bestimmt.

Nähere Auskünfte:
Maja Himmelberger
Hauptstrasse 68
8246 Langwiesen

Telefon: 052 659 40 16

PowerPoint-Präsentation in der Aula Stumpenboden

Feuerthalen einst und heute
Am 22. März um 20.00 Uhr findet in der Aula Stumpenboden eine interessante PowerPoint-Präsentation mit
anschliessendem Apéro statt.

� Ursula Schmid

Auf vielseitigen Wunsch und
unter dem Patronat der Ge-
meinde Feuerthalen präsentiert
die Feuerthalerin Susanne Mar-
ty-Hämmerli nochmals ihre in-
teressante und umfangreiche
Lichtbilderpräsentation «Feu-
erthalen einst und heute». Die-
se hat sie in intensiver Arbeit
und mit viel Engagement vor-
bereitet und bereits am letzten
Seniorennachmittag der Pro-
Senectute-Ortsvertretung Feu-
erthalen-Langwiesen mit sehr
grossem Erfolg präsentiert. 

Unsere Gemeinde hat sich
in all den Jahren stark verän-
dert, Häuser wurden abgeris-
sen oder mussten neuen Stras-
sen oder grossen Überbauun-
gen weichen. Deshalb ist es
unglaublich spannend zu se-
hen, wie sich alles verändert
hat. Der Abend wird sicher
bei einigen Besuchern Aha-
Erlebnisse und Erinnerungen
hervorrufen, welche man bis
heute vergessen hatte. Diese
können anschliessend bei ei-
nem von der Gemeinde offe-
rierten Apéro diskutiert wer-
den. Damals: Das ehemalige «Restaurant Ochsen». Foto: zvg.

Der Kurpark von Bad Herrenalb.

Begleitete Seniorenferien 2012 in 
Bad Herrenalb im schönen Schwarzwald
vom 23. Juni bis 30. Juni 2012

Im Preis von Fr. 980.– sind Carreise und Halbpension im 
****Hotel «am Kurpark» in Bad Herrenalb inbegriffen.

Begleitet werden die Ferien von Rosmarie Eschmann (dipl. Pflegefach-
frau), Maja Himmelberger (Koordinatorin), Käthi Grau und Ursula Schmid.

Nähere Informationen erhalten Sie bei: 
Maja Himmelberger, Tel. 052 659 40 16,
Ursula Schmid, Pro Senectute Ortsvertretungsleitung, Tel. 052 659 28 43,
auf der Homepage: www.senioren-feuerthalen.ch/Aktuelles

Anmeldungen bis 30. April 2012 an Frau Maja Himmelberger, 
Hauptstrasse 68, 8246 Langwiesen, Tel. 052 659 40 16.

Anmeldetalon

Ich/wir melden mich/uns für die Senioren-Ferienwoche in Bad Herrenalb
vom 23. Juni bis 30. Juni 2012 an:

Name Tel. Nr.

Adresse

Einerzimmer Doppelzimmer
(gewünschte Zimmerkategorie ankreuzen)

Pro Senectute 
Ortsvertretungen

Feuerthalen und Flurlingen

�

Die Pro-Senectute-Ortsvertretungen Flurlingen und
Feuerthalen organisieren in diesem Jahr, vom 
23. Juni bis zum 30. Juni 2012, eine begleitete Ferien -
woche für Seniorinnen und Senioren im Schwarzwald.
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Suppentag 2012

Nur wer die Not erkennt, kann sie wenden
Suppenduft lag in der Luft, als die Besucherinnen und Besucher von der reformierten Kirchgemeinde
Laufen-Uhwiesen, der katholischen Pfarrei Feuerthalen sowie der reformierten Kirchgemeinde Feuerthalen
in der Mehrzweckhalle Stumpenboden eintrafen. Wiederum haben sich viele Gäste zum ökumenischen
Familiengottesdienst und zum «Suppenzmittag» eingefunden.

Unter der Mitwirkung der Blä-
sergruppe des Musikvereins
Feuerthalen und des Schüler-
chores der Oberstufe Feuertha-
len gestalteten Pfarrerin Sylvia
Walter, Pfarrer Peter Wabel
und Pastoralassistent Wolfgang
Arnold den ökumenischen
Gottesdienst.

Im Zentrum der Predigt
stand das vom togolesischen
Künstler Sokey Edorh gestalte-
te Hungertuch. 

Das Schönste am Bild, so sagt
der Künstler, sei die starke Frau
im Vordergrund, die den Was-
serkarren ziehe. Damit spricht
er das Thema der diesjährigen
Kampagne an: Mehr Gleichbe-
rechtigung heisst weniger Hun-
ger.

Die Frauen sind in dieser
Kampagne die Hauptfiguren
und nehmen im Hungertuch
einen zentralen Platz ein.
Frauen wie z.B. in Afrika tra-
gen die Hauptlast der tägli-
chen Arbeiten zu Hause und
auf dem Feld. Es sind die
Frauen, welche die Kranken
pflegen, die Felder bearbei-

ten, Hilfsbedürftige aufneh-
men und Durstigen Wasser
geben und den ganzen be-
schwerlichen Alltag meis-
tern.

Auf dem Hungertuch sind
Frauen und Männer bei ver-
schiedenen Tätigkeiten abge-
bildet. Die Männer sind eher
am Rande des Bildes zu sehen.
Viele Männer sind in die Stadt
gezogen und haben versucht,
Arbeit zu finden, was aber zu-

nehmend immer schwieriger
wird. Sie mussten ihre Frauen
alleine zu Hause lassen. Ob-
wohl die Frauen den Alltag mit
ihren vielen Aufgaben meis-
tern, sind sie es, welche grosse
Ungerechtigkeit erleben müs-
sen. 

Die ökumenische Kampagne
macht die Zusammenhänge
zwischen dem Hunger und
dem Zusammenleben der Ge-
schlechter sichtbar. Dies be-

dingt auch ein neues Rollen-
verständnis von Männern und
Frauen. 

Während dem traditionellen
Konzert des Musikvereins
wurde die Kürbissuppe ser-
viert. Tatkräftig haben dabei
die Konfirmanden das Perso-
nal unterstützt. Das feine, viel-
fältige und gluschtige Kuchen-
buffet hat zum Abrunden des
Mittag essens verleitet. Ein
ganz herzliches Danke an die-
ser Stelle für die vielen Ku-
chenspenden. Ebenso ein
herzlicher Dank an die Sup-
penköchin Doris Schmid und
an alle fleissigen Helferinnen
und Helfer. Aber ebenso ein
herzliches Danke an alle Besu-
cher des Suppentages. Wieder-
um war es ein erfolgreicher
Anlass. Es freut uns sehr, dass
ein Reinerlös von rund 2500
Franken für «Fastenopfer» und
«Brot für alle» gespendet wer-
den kann.

Katholische Pfarrei Feuerthalen 
Reformierte Kirchenpflege Laufen a. Rheinfall

Reformierte Kirchenpflege Feuerthalen

Hungertuch von Sokey Edorh.

Die nächsten Termine des  Jugend treffs Moskito für die Feuerthaler
und Langwieser Oberstufenschülerinnen und Oberstufenschüler:

Datum Zeit Anlass
Vom 27. Februar bis 9. März, geschlossen, Sportferien 
Fr., 16. März 20.00 – 23.00 normaler Treffabend

Ort: Jugendtreff, Schulhaus Spilbrett. Infos: Denise Roost, droost@gmx.ch

BEI UNS NIE!

Langeweile?

.Raphael Meyer Goldschmiede Team

Wieder sehr hoher Goldpreis
Sofort Bargeld für Ihr GOLD - SILBER - PLATIN

Schmuck/Uhren/Münzen/Silberwaren usw. die Sie nicht tragen, defekt sind,

nur in der Schublade liegen oder aus Erbschaften stammen.

Wir bezahlen diese Woche: Bis Fr. 50.- p.Gr. Feingold
(Preisanpassungen vorbehalten: Tagesgoldkurs)

Dienstag 6. März Schaffhausen
im Hotel "Kronenhof" 10-17Uhr

Seien Sie vorsichtig, wem Sie Ihr Gold & Silber verkaufen und anvertrauen!

Wir sind Goldschmiede - keine Quereinsteiger aus irgendeiner Branche

und können Sie daher professionell, kompetent und ehrlich beraten.

Auch bekannt aus:
SF 10vor10, Schw. Aktuell, DRS1 Espresso

R. Meyer Goldschmiede-Team 6300 Zug 041/710 17 17 www.altgold-meyer.ch

Auf der Website

haben Sie die Möglichkeit, Ihr Kleininserat 
direkt aufzugeben.

www.feuerthaleranzeiger.ch
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Herzliche Einladung zum

Weltgebetstag 2012 –
Malaysia
Wir feiern einen Gottesdienst für Kinder, Jugendliche
und Erwachsene aller christlichen Konfessionen.

Freitag, 2. März 2012, um 19
Uhr in der katholischen Kirche
St. Leonhard in Feuerthalen.

Mit einigen Spezialitäten aus
Malaysia sowie Kaffee und Tee

runden wir den Gottesdienst
ab.

Wir freuen uns auf Ihren Be-
such.

Das Vorbereitungsteam

Reformierte Kirche Feuerthalen

Klang-Wort-Stille-
Gesang
Einstimmung in die neue Woche.

Wir laden Sie ein, sich mit uns
in die neue Woche einzustim-
men. Am Sonntagabend, den
11. März 2012 um 17 Uhr in der

reformierten Kirche in Feuer-
thalen. 

Reformierte Kirchenpflege, Feuerthalen 

Tel. 052 659 23 77   Fax 052 659 42 77   peter@gasser-schreinerei.ch

Küchen

Heizungs-
Anlagen

Sanitäre Installationen

Tel. 052 630 26 66
Ebnatring 25

8207 Schaffhausen 
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Darum NEIN zum Bürgerrechtsgesetz:
 Sollen Ausländer ein Recht auf Einbürgerung erhalten?

 Das neue Bürgerrechtsgesetz will neu einen Rechtsanspruch auf den Schweizer Pass 
schaffen. Das heisst: Wird die Einbürgerung eines Ausländers abgelehnt, kann er 
gegen die Gemeinde klagen. Künftig entscheiden nicht mehr die  Gemeinden, sondern 
die Gerichte, wer eingebürgert wird und wer nicht.

 Schweizer Pass für Mörder, Räuber und Vergewaltiger?
 Mit dem neuen Bürgerrechtsgesetz dürfen die Behörden nur noch den «Strafregister-

auszug für Privatpersonen» kontrollieren. Dort werden Straftaten bereits nach kurzer 
Frist gelöscht. Selbst schwere Verbrechen werden nach einer bestimmten Zeit 
 entfernt. Damit hätten auch Mörder, Räuber und Vergewaltiger wieder eine «saubere 
Weste» und könnten eingebürgert werden.

 Der Kanton Zürich als Vorreiter für noch mehr Einbürgerungen?
 Die eidgenössische Gesetzgebung sieht keinen Rechtsanspruch auf Einbürgerung vor. 

Ebenso schliessen fast alle Kantone einen rechtlichen Anspruch aus. Es wäre völlig 
verfehlt, wenn der Kanton Zürich hier eine Vorreiterrolle übernehmen würde.

Darum JA zum Gegenvorschlag:
 Die Gemeinden sollen einbürgern, nicht die Gerichte!

 Mit einem JA zum Gegenvorschlag bleiben auch künftig die Gemeinden zuständig für 
Einbürgerungsentscheide. Es wird kein Rechtsanspruch auf  Einbürgerung geschaffen.

 Verbrecher sollen ausgeschafft und nicht eingebürgert werden!
 Im November 2010 wurde die Ausschaffungsinitiative von Volk und Ständen an-

genommen. Der Bundesrat muss diese Initiative nun dringend umsetzen.  Kriminelle 
Ausländer sollen die Schweiz verlassen – und nicht eingebürgert werden!

Darum am 11. März:

Bürgerrechtsgesetz

Gegenvorschlag JA

Kanton Zürich

Stimmzettel
für die Volksabstimmung vom 11. März 2012

Ja oder Nein

Stimmen Sie folgender Vorlage zu?

A. Beschluss des Kantonsrates:

 Kantonales Bürgerrechtsgesetz (KBüG)

 (vom 22. November 2010)

Die Fragen A und B können beide mit Ja oder Nein beantwortet

werden; es ist auch gestattet, nur für oder gegen eine der Vorlagen 

zu stimmen oder überhaupt auf eine Stimmabgabe zu verzichten.

B. Gegenvorschlag von Stimmberechtigten

C. Stichfrage: Welche der beiden Vorlagen soll in Kraft treten, 

 falls sowohl der Beschluss des Kantonsrates als auch 

 der Gegenvorschlag von den Stimmberechtigten 

 angenommen werden?

Sie können die Frage C auch dann beantworten, wenn Sie bei den 

Fragen A und B mit Nein gestimmt oder auf eine Stimmabgabe verzichtet haben.

Vorlage A (Beschluss des Kantonsrates)

 

Vorlage B (Gegenvorschlag von Stimmberechtigten)

Zutreffendes ankreuzen:

Werden Sie Truppenführer (m/w)!
Wir sind zuständig für die Sicherheit der rund
4750 Feuerthaler, Langwieser und Flurlinger.

Wir bieten vielseitige Ausbildungen, topmoderne
 Infrastruktur und Ausrüstung, tolle Kameradschaft.

Interesse? Nehmen Sie mit uns Kontakt auf!

info@feuerwehr-ausseramt.ch www.feuerwehr-ausseramt.ch

FEUERTHALEN • FLURLINGEN
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Bauamt 

Bauprojekt
Paul Mischler, Zürcherstrasse 7, 8245 Feuerthalen;
 Projektverfasser Weber Metallbau GmbH, Buechbrunnen-
strasse 2, 8447 Dachsen; Anbau Balkone in Stahl/Glas,
Assek.-Nr. 269, Kat.-Nr. 2384, Kernzone A, Zürcherstrasse
7, 8245 Feuerthalen. 

Die Pläne liegen in der Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
während 20 Tagen, vom Datum der Ausschreibung an ge-
rechnet, zur Einsicht auf. 

Begehren um die Zustellung von baurechtlichen Entschei-
den sind innert 20 Tagen, vom Datum der Ausschreibung
an gerechnet, bei der Baubehörde (Gemeinderat) schrift-
lich zu stellen. Wer das Begehren nicht innert dieser Frist
stellt, hat das Rekursrecht verwirkt. Die Rekursfrist läuft
ab Zustellung des Entscheides (§§ 314–316 PBG).

8245 Feuerthalen, 2. März 2012 Gemeinderat Feuerthalen
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Kandidatenlisten für
kommunale Wahlen
vom 11. März 2012
Pfarrwahl Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde und
zweiter Wahlgang der Ersatzwahl für die Evangelisch-
 reformierte Kirchenpflege vom 11. März 2012.

Hinweis: Auflistung in alphabetischer Reihenfolge

Pfarrwahl Ev.-ref. Kirchgemeinde
Wabel Peter Feuerthalen bisher

Ersatzwahl Ev.-ref. Kirchenpflege (1 Mitglied)
Merk Ursula parteilos neu

Publikation der Kandidaten
Alle Kandidatinnen und Kandidaten, die der Reformierten
Kirchenpflege oder der Gemeinderatskanzlei schriftlich
gemeldet werden, werden fortlaufend unter 
www.feuerthalen.ch im Internet aktualisiert.

Kontaktadresse
• Evangelisch-reformierte Kirchenpflege Feuerthalen,

Hanni Oberhänsli-Frischknecht (Präsidentin), 
Kirchweg 95, 8245 Feuerthalen, Telefon 052 659 28 50

8245 Feuerthalen, 2. März 2012 Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
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Baubewilligungen
Es haben unter Auflagen und Bedingungen eine Baubewilligung
erhalten:
• Ruth Meister, Konstanzerstrasse 23, 8245 Feuerthalen; Umbau

Mehrfamilienhaus, neuer Anbau mit Terrasse, neue Garage, As-
sek.-Nr. 116, Kat.-Nr. 667, Konstanzerstrasse 23, 8245 Feuertha-
len; Ergänzungsbewilligung: Garagenzufahrt;

• FC Feuerthalen / Umnutzung der ehemaligen Kantine Sinar AG
/ Clubraum Senioren FC Feuerthalen, Assek.-Nr. 282, Kat.-Nr.
2099, Stadtweg 24, 8245 Feuerthalen;

• PZ Zahnräder AG / Umnutzung Büro in Wohnung / Assek.-Nr.
189, Kat.-Nr. 380, Güterstrasse 5, 8245 Feuerthalen;

• Rico Miozzo, Vergrösserung eines Fensters in Fenstertüre und
zusätzliche Fenstertüre, Assek.-Nr. 51, Kat.-Nr. 1056, Haupt-
strasse 7, 8246 Langwiesen;

• Thomas und Ellen Staub, Dachausbau / Badezimmer 1. Stock
mit Fassaden-Anpassung; Assek.-Nr. 544, Kat.-Nr. 1116, Kirch-
weg 41, 8245 Feuerthalen;

• Michel Baudois, Letzigraben 107A, 8047 Zürich; Umbau MFH,
energetische Sanierung, Glasüberdachung Balkone, Assek.-Nr.
724, Kat.-Nr. 1350, Scheibenäckerstrasse 14, 8245 Feuerthalen;
Ergänzungsbewilligung: Erstellen eines verglasten Velounter-
standes sowie eines Containerplatzes mit Holzpalisaden;

• Amsler & Co. AG, Lindenstrasse 16, 8245 Feuerthalen; Neubau
Rampen, Vordach und Einbau neuer Türe, Assek.-Nr. 347, Kat.-
Nr. 2546, Flurlingerweg 3, 8245 Feuerthalen;

• Andres und Sybille Kilian, Rüti 2, 8246 Langwiesen; An- und
Umbau an bestehendes Wohnhaus, neue Treppe zu bestehen-
dem EFH / Assek.-Nr. 2, Kat.-Nr. 2813, Rüti 2, 8246 Langwie-
sen;

• Anne Amsler, Kirchweg 9, 8245 Feuerthalen; Teilabbruch Wohn-
haus, Assek.-Nr. 245, Neubau eines Autounterstandes für drei
Lieferwagen, Kat.-Nr. 710, Kesslergasse 1, 8245 Feuerthalen; Er-
gänzungsbewilligung: Grundriss- und Dachformanpassung;

• Georg Waldvogel, Vögelingässchen 64, 8200 Schaffhausen; Neu-
bau Gartenhaus, Assek.-Nr. 364, Kat.-Nr. 1997, Zürcherstrasse
85, 8245 Feuerthalen;

• Betz AG, Moserstrasse 27, 8200 Schaffhausen; Neue Werbeta-
feln mit Beleuchtung, Masse 68,6 x 470 cm sowie 239 x 245,5 cm,
Assek.-Nr. 156, Kat.-Nr. 1940, Schützenstrasse 59, 8245 Feuer-
thalen;

• Svjetlana Grbic und Martin Scherrer / Dachverlängerung über
bestehende Terrasse im ersten Obergeschoss, Assek.-Nr. 686,
Bahnhofstrasse 71, 8245 Feuerthalen;

• FC Feuerthalen, Präsident Matthias Sallenbach, Postfach 32,
8245 Feuerthalen; Anbau Vordach aus Stahl / Glas bei bestehen-
dem Gerätehaus / Kiosk / Assek.-Nr. 914, Kat.-Nr. 2046, Vogel -
sangstrasse 2, 8245 Feuerthalen.

Franco Fregona Bildhauer

Natursteine
Grabdenkmäler
Steinmetzarbeiten

Rottmühle 3
8253 Diessenhofen
Telefon 052 657 35 80
Fax 052 657 39 67

Werden Sie Rohrführer (m/w)!
Wir sind zuständig für die Sicherheit der rund
4750 Feuerthaler, Langwieser und Flurlinger.

Wir bieten vielseitige Ausbildungen, topmoderne
 Infrastruktur und Ausrüstung, tolle Kameradschaft.

Interesse? Nehmen Sie mit uns Kontakt auf!

info@feuerwehr-ausseramt.ch www.feuerwehr-ausseramt.ch

FEUERTHALEN • FLURLINGEN
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Terminkalender März 2012
Tag Datum Zeit Anlass Ort Veranstalter
FR 2. März 19.00 Ökumenischer Weltgebetstag Kath. Kirchenzentrum St. Leonhard Vorbereitungsteam
MI 7. März 11.30 Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren Zentrum Spilbrett Kirchgemeinden
MI 7. März 16.00 Spitex-Sprechstunde Spitex-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
FR 9. März 20.30 Konzert: Dr. Will & The Wizards (DE) Dolder2 KultUhrBeiz Dolder2 KultUhrBeiz
SA 10. März 20.30 Konzert: Annakin (CH) Dolder2 KultUhrBeiz Dolder2 KultUhrBeiz
SO 11. März 9.00 Abstimmungs-Frühschoppen Dolder2 KultUhrBeiz Dolder2 KultUhrBeiz

mit Quartett Chrüz + Quer
SO 11. März Abstimmungssonntag Gemeindehaus Fürstengut Gemeinderatskanzlei
MO 12. März 17.00 Sprechstunde Gemeindepräsident Gemeindehaus Fürstengut Gemeinderat
MO 12. März 20.00 Vereinsübung Samariterverein Feuerwehrgebäude Feuerthalen Samariterverein Feuerthalen-Langwiesen
MI 14. März 16.00 Spitex-Sprechstunde Spitex-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
DO 15. März Mütter- und Väterberatung Feuerthalen Kath. Pfarreizentrum St. Leonhard Zentrum Breitenstein Andelfingen
FR 16. März 20.30 Konzert: Fabian Anderhub (CH/CAN) Dolder2 KultUhrBeiz Dolder2 KultUhrBeiz
MI 21. März 16.00 Spitex-Sprechstunde Spitex-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
DO 22. März 18.00 Blutspenden Kath. Kirchenzentrum St. Leonhard Samariterverein Feuerthalen-Langwiesen
DO 22. März 20.00 Präsentation «Feuerthalen einst und jetzt» Aula Schulhaus Stumpenboden Gemeinderat
FR 23. März 18.15 Generalversammlung Männerriege Bahnhof Schlatt Männerriege Feuerthalen
FR 23. März 19.00 Nothelferkurs (Teil 1) Samariterverein Feuerthalen-Langwiesen
FR 23. März GV Schützenverein Flurlingen Rest. Hirschen Schützen Flurlingen-Uhwiesen
SA 24. März Nothelferkurs (Teil 2) Samariterverein Feuerthalen-Langwiesen
SA 24. März Altpapier- und Kartonsammlung Pfadi Feuerthalen
MO 26. März 17.00 Sprechstunde Gemeindepräsident Gemeindehaus Fürstengut Gemeinderat
MI 28. März 16.00 Spitex-Sprechstunde Spitex-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
MI 28. März Generalversammlung Damenturnverein Damenturnverein Feuerthalen
FR 30. März 19.00 Generalversammlung Frauenverein Zentrum Spilbrett Frauenverein Feuerthalen-Langwiesen
FR 30. März 20.00 Mitgliederversammlung Feuerwehrverein Feuerwehrgebäude Feuerthalen Feuerwehrverein Ausseramt

Aktuellster Veranstaltungskalender und Infos unter www.feuerthalen.ch
Änderungen und Ergänzungen an die Gemeinderatskanzlei (E-Mail kanzlei@feuerthalen.ch)

Reformierte Kirche

SO 4. März 9.30 Uhr Gottesdienst gemeinsam mit der 
Kirchgemeinde Laufen, Pfarrer Peter Wabel
an der Orgel: Marc Neufeld 

MI 7. März 11.30 Uhr Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren
im Zentrum Spilbrett

SO 11. März 9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Peter Wabel
an der Orgel: Susanne Meier
der Gottesdienst wird vom Rodenberg- 
Ensemble mit Tonflöten begleitet

17.00 Uhr Einstimmung in die neue Woche in
der reformierten Kirche Feuerthalen
an der Orgel: Marc Neufeld

DI 13. März 9.45 Uhr Gottesdienst im Zentrum Kohlfirst
mit Pfarrer Peter Wabel

Vorschau:
SA 17. März ab 8.00 Uhr werden vor dem Restaurant Schwarzbrünneli 

zu Gunsten von «Brot für alle» und 
«Fastenopfer» Rosen verkauft

Römisch-katholische Kirche

SO 4. März 2. Fastensonntag / Krankensonntag
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Feuerthalen

18.00 Uhr Eucharistiefeier in Uhwiesen
In beiden Gottesdiensten Möglichkeit 
zur Krankensalbung

MI 7. März 11.30 Uhr Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren
Zentrum Spilbrett

18.30 Uhr Rosenkranz, anschliessend
19.00 Uhr Eucharistiefeier

SO 11. März 3. Fastensonntag
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Feuerthalen

18.00 Uhr Eucharistiefeier in Uhwiesen
MI 14. März 18.30 Uhr Rosenkranz, anschliessend

19.00 Uhr Eucharistiefeier
Treff 60+, Kirche + Kunst: Kreuzwege in der Kirche Kleinandelfingen, 
Donnerstag, 15. März, 13.30 Uhr. Kreuzwege begegnen uns in allen Kirchen
und auch oft im Freien. Viele von euch sind wohl schon Kreuzwege betend 
gegangen oder haben sie meditiert. Sie zeigen den Leidensweg Jesu, aber 
ebenso zeichnen sie unseren eigenen Lebensweg auf, immer mit der 
Hoffnungsperspektive im Hintergrund. So wie unsere Wege alle anders 
sind, sind es auch alle Abbildungen durch die Geschichte hindurch.
An diesem Nachmittag führt uns Werner Läuchli durch diese Bilderwelt. 
Wir betrachten verschiedene Arten von Kreuzwegdarstellungen und 
begleiten die einzelnen Stationen mit einem Text und Liedern. 
Anschliessend gibts Kaffee und Fastenkuchen. 
Anmeldung gerne bis 14. März, R. Würth 079 709 14 55, 
r.wuerth@kath-weinland.ch oder im Sekretariat.

FR 2. März 19.00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag, gestaltet von einer ökumenischen Frauengruppe, anschliessend gemütliches 
Beisammensein im Zentrum St. Leonhard

Tel. 052 343 53 31 H. Struchen

Kaufe alle Gold-Uhren
Omega, Eterna, IWC, Tissot,
Certina, Rolex und andere,

auch wenn defekt.

Wichtige Telefonnummern

• Ambulanz 144
• Feuerwehr 118
• Giftnotfall 145
• Polizeinotruf 117
• SPITEX 052 659 28 02


